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ANSPRECHPARTNER

DIE KONSTITUIERENDE Sit-
zung der Gemeindevertreter 
Neuhof findet heute, Donners-
tag, um 20 Uhr im Festsaal des 
Gemeindezentrums statt. Ge-
wählt wird der Gemeindevor-
stand, die Gemeindevertreter 
sowie die Ausschüsse.

KURZ & BÜNDIG

 
Geehrt wurden Wilhelm 
Leitsch für 75, Alfred Hübner, 
Otto Krack und Albin Betz für 
je 60, Winfried Heim für 50 so-
wie Carina Röhrig und Ingrid 
Habersack, Manfred Kämper, 
Jürgen Arnold und Herbert 
Kreß für 40 Jahre Zugehörigkeit 
zur Gewerkschaft.  

Der IGBCE-Bezirksleiter 
Friedrich Nothelfer überbrach-
te den Jubilaren die Glückwün-
sche des Hauptvorstandes und 
erwähnte in seinem Rückblick 
gesellschaftliche Geschehnis-
se in den Eintrittsjahren der Ju-
bilare, die „durch ihre Leistun-
gen zur Grundlage des heuti-
gen Wohlstandes beigetragen“ 

hätten. Ortsgruppen-Vorsit-
zender Axel Hartmann, der auf 
die derzeitige Lage der K+S 
GmbH eingegangen war, und 
Nothelfer rückten die derzeiti-
gen Veränderungen im Unter-
nehmen sowie zu lösende Fra-
gen bei der Entsorgung von 
salzhaltigen Abwässern in den 
Fokus. Beide wünschen sich ei-
ne Versachlichung der Diskus-
sion und zeigten sich davon 
überzeugt, dass Industrie und 
Umwelt „in Einklang“ ge-
bracht werden können. Ökolo-
gie und Ökonomie könnten 
„bei vernünftiger Betrach-
tungsweise miteinander ver-
folgt werden“.  

Und weiter: „Auch wir sind 
bereit, Maßnahmen mitzutra-
gen, die dazu dienen, die Ge-
wässer auf einen guten ökolo-
gischen Zustand zu bringen 
und gleichzeitig die Arbeits-
plätze in der Kaliindustrie auf-
rechtzuerhalten.“ Dies sei je-
doch nur zu verwirklichen, 
wenn K+S zukünftig in der La-
ge sei, weiter zu produzieren, 
um in Forschung und Entwick-
lung investieren zu können.  nz

Mit Industrie und Umwelt im Einklang

Die Angestellten-Orts-
gruppe Neuhof der In-
dustriegewerkschaft 
Bergbau, Chemie, Ener-
gie (IGBCE ) hat zehn Ju-
bilare geehrt – und disku-
tiert, wie Gewässer rein 
gehalten werden können.

NEUHOF

IGBCE-Ortsgruppe Neuhof berät über Entsorgung salzhaltiger Abwässer

Geehrte und Ehrende im Gasthaus Schmitt in Neuhof: Wilhelm Leitsch (von links), Friedrich 
Nothelfer, Alfred Hübner, Bernd Stahl, Winfried Heim, Otto Krack, Ingrid Habersack, Man-
fred Kämper, Jürgen Arnold, Herbert Kreß und Axel Hartmann. Foto: Sabine Abel

Es war ein launiger Chorabend, bei dem das Publikum auf 
seine Kosten kam: Beim Frühlingskonzert des GV Bucho-
nia Rothemann war der Saal des Bürgerzentrums voll be-
setzt, und die Sänger konnten sich über viel Beifall freuen. 
Mit dem Mottolied „Wir bringen Musik den Menschen zur 

Freude“ hatte der gemischte Chor des Gesangvereins den 
Chorabend eröffnet. Mit dabei waren auch die Chorge-
meinschaft Lehnerz, die Schola Rothemann, der MGV 
Hünfeld, Crescendo Rothemann, Rhönklang Steinau so-
wie die „Redmancity Harmonists“. / Foto: Sabine Abel

Ein Chorabend, der dem Publikum Freude brachte

TERMINE
Christuskirche. Seniorennach-
mittag, heute, Donnerstag, 
14.30 Uhr im Gemeinderaum 
der Christuskirche im Haus Ora-
nien. Interessierte sind eingela-
den.  
Verkehrsverein Künzell-Dieters-
hausen. Der Maitreff am Sonn-
tag, 1. Mai, fällt aus. 

Etwa 40 Zuhörer kamen in die 
Aula des Schönstatt-Zentrums 
Dietershausen. Rund 60 junge 
unbegleitete Flüchtlinge leben 
derzeit im Gebäude des Fulda-
er Bistums. 

Schüler der Rudolf-Steiner-
Schule Loheland sangen ihnen 
am Dienstag gemeinsam mit 
Waldorfschülern der Vidar 

Skolen aus Kopenhagen Chor-
lieder vor. Sie boten Stücke aus 
der Zeit der Renaissance bis 
heute, darunter Titel von Ed-
vard Grieg und aus der 93. Sin-
fonie von Haydn. Gestern trat 
der Chor auch in der Max-
Bahr-Unterkunft auf.  

„Einige unserer Waldorf-
schüler kennen die Flüchtlinge 

bereits, weil sie mit ihnen 
Sport treiben“, so Schupelius. 

Deutsche und Dänen hatten 
sich bei einer Orchesterfahrt in 
Kopenhagen kennengelernt. 
Heute ist eine Reise nach Berlin 
geplant. Bald fährt die deut-
sche Gruppe nach Polen und 
Russland – ganz im Sinne der 
Völkerverständigung. pst

Chorlieder für Flüchtlinge 
„Musik ist ein Mittel der 
Völkerverständigung“, 
meint Chorleiter Gert-
Dietrich Schupelius. Der 
Musiklehrer trat mit Ru-
dolf-Steiner-Schülern vor 
Flüchtlingen auf.

DIETERSHAUSEN

Deutsch-dänische Gruppe singt für die Völkerverständigung

Rudolf-Steiner-Schüler traten gemeinsam mit dänischen Mitschülern in Dietershausen auf. Foto: Philipp Stepputtis

MALKES Die Volkstanz-und 
Wandervereinigung Malkes 
lädt am Samstag, 30. April, ab 
20.30 Uhr zum Tanz in den Mai 
mit „Die Kalbacher“ ein. Am 
Sonntag, 1. Mai, ist von 10 bis 
14 Uhr Frühschoppen, ab 11 
Uhr gibt es „Erbseneintopf aus 
der Gulaschkanone“ und ab 
13.30 Uhr Kaffee und Kuchen 
im Feuerwehrhaus. Um 13 Uhr 
wird ein Tanz um den Mai-
baum mit drei Tanzgruppen 
veranstaltet und am Nachmit-
tag spielen die „Bimbacher 
Musikanten.“ Eintritt frei.  jev

Maifest mit 
Tanzaufführungen

MARBACH Der Wassersport-
verein Marbach veranstaltet 
am kommenden Sonntag, 1. 
Mai, wie schon im vergange-
nen Jahr ein traditionelles Mai-
fest am Haunestausee in Mar-
bach. Neben Grillspezialitäten 
wird ein reichhaltiges Kuchen-
buffet angeboten. Zur Unter-
haltung finden Bootsfahrten 
auf dem Haunesee statt. Auf 
mehreren Booten können In-
teressierte unter Begleitung er-
fahrener Vereinsmitglieder ein 
paar Runden auf dem Haune-
see drehen.  jev 

Bootfahren und 
Fest am Haunesee

STRUTH Zur dritten Vogel-
stimmenwanderung startet 
der Nabu Fliedetal am Sonn-
tag, 1. Mai, um 7 Uhr auf dem 
DGH-Parkpaltz in Struth. Die 
Runde dauert bis zu 2,5 Stun-
den, es empfiehlt sich, ein 
Fernglas und wetterfeste Klei-
dung mitzubringen.  chi

Auf den Spuren 
heimischer Vögel

FULDA Der Rhönklub-Zweig-
verein Niesig feiert am Sonn-
tag, 1. Mai, im Waldheim, Mi-
chelsrombacher Straße 57. Ab 
11 Uhr gibt es Getränke und 
Spezialitäten vom Grill. Kaffee 
und Kuchen stehen ab 14 Uhr 
bereit. Der Vatertag wird am 
Donnerstag, 5. Mai, gefeiert. 
Dann geht es ebenfalls um 11 
Uhr los mit Speisen, Kaffee und 
Kuchen. jkl

Feierlichkeiten mit 
Spezialitäten

LOKALES
FULDA · PETERSBERG STADTREGION EICHENZELL · KÜNZELL

FULDA Die Grünen-Politike-
rin Ute Riebold gehört in der 
Stadtverordnetenversamm-
lung der Fraktion „Die Lin-
ke.Offene Liste/Menschen für 
Fulda“ an. Sie ist allerdings – 
diese Klarstellung ist der Frakti-
on wichtig – nicht von den 
Grünen in selbige gewechselt, 
sondern hat gemeinsam mit 
den vier gewählten Stadtver-
ordneten von Die Linke/Offe-
nen Liste die oben genannte 
Fraktion gebildet.  zen

Gebildet, nicht 
gewechselt

FULDA In der Zeit von Mon-
tagnachmittag und Dienstag-
mittag haben Unbekannte die 
Zugangstür der Kabine für den 
Stadionsprecher auf einer Tri-
büne des Sportplatzes im Gal-
lasiniring aus ihren Scharnie-
ren gerissen. Laut Polizei ha-
ben sie in der Sprecher-Hütte 
die Holzbeine eines Stuhles ab-
gerissen und damit die Fenster-
scheiben der Kabine einge-
schlagen. Der Sachschaden be-
trägt etwa 500 Euro.  jev

Randalierer am 
Sportplatz

FULDA Bald werden die An-
wohner der Häuser nahe den 
Fuldaer Gummiwerken einen 
Nachbarschaftsgarten vor ih-
rer Tür haben. Im Ostend gibt 
es eine Vielzahl von grünen, 
zwischen den Wohnhäusern 
liegenden Innenhöfen, die 
sich zum größten Teil im Ei-
gentum der Wohnungsunter-
nehmen befinden. Im Rahmen 
des Förderprogramms „Die So-
ziale Stadt“ hat das eingerich-
tete Stadtteilbüro am Kleegar-
ten Kontakt mit der Gemein-
nützigen Wohnungsgenossen-
schaft (GWG) aufgenommen 
um zu erreichen, dass die vor-
handenen Mietergärten wie-
der genutzt werden können. 
Mit einem kleinen Bewohner-
fest am Donnerstag, 19. Mai, 
soll die Garten-Saison im In-
nenhof zwischen der Georg-
Antoni- und der Dientzenho-
fer Straße gemeinsam mit den 
Unterstützern des Projekts er-
öffnet werden.  jev 

Mietgärten können 
von nun an 
genutzt werden


